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zu wqdcn, Erst v€o. der lokale Mtuager nichl mebr über ausreiche.de Miuel verfüer .n'
Ploblem zu bew:ldgeo, wiid der zenrale Manager infomien. Dieer har enNeder genügldr1

Infornation, das Probled aütonarisch zu löseD, oder er inaolmien eiden zenrllen
Nelzw€rtadninisralor. der mruell. eogebonenfalls aucn vor On, das Problem bedb€irer

Eine {eilerc Hiermhisiemg kdn aüßer in der ogegebenen Anwendudg auch ddn nützlich

sin, w€nn ein ein@lnü Meagd nicht meh nnshde ist, die geste mftilende Infomation

zu vorwalte.. Düch gier@hisierung kann das Marag@ent auch aüf größde Sysleme, bei

deden das SNMP Konapt erfahrungsecmäß veMsr, ausgev€it€r werden

Gewinnüng von Plän.egetn und Desigrheurirtiken
für pETRr-HELp

ClaüsMöb!! Xn piß4hl€, Ot fschrödei, H€d.d CöNer
Cad-votr{sliet}y-UniEßirrt OldmbBg, F&übeeich 10, Angddde rrfomarik

Ableilug lJhr- tsBysEme

Einrähmng
tD Ralmn üseB Pro.ietres PETRI-HELP eird eh inßIiFntes Hilfßys0en enrwicreL ds
Bdutzer b€i de! Modelierung vo! P.tdret@n auf vershiedenen Enlwürfsebden mir
wis$ßtgndsbezogtuo Eiüen tnE6täar, Dab€i $U eede. dq Novüe überfo.de.! n@b rtEr

e.falrcDe Modeni€Fr durch obedltusige ode. a detaillierte Infomniorer gsrdn oder
behinden werden [Möbus, Pißchte, Schrödn 9 t., 9l bt.

Di€ Eltwicldüg yiss€lsstardrbeagener Hilf€! erfolden detlili€ne And.nnü übe! ds
.&tu€lle Wissen des Benut@.s, Daler ist d norweddig, das Hitfsysreb Nf einer
to8nitiONpsychologis.hen Th@rie des Wisnlwe.bs ürd de! g &tr a gründo. nieuu
entwickEll€n pi. di€ ISPDLThe.ne (/npas , Success - Probled solvi.g - Dri€n rraoint,
lMöbus 911, I!4öb$, Schöder, Thote 9ll, die AspeLrc der Hadlüngssrrukrurietui8
Icolleitzr 901, lemtheoredsche Aspeikb des Impase Dnven Leamin8 lvüt€hn S8l,
lvüt hn 901, [vel€hn 91] ud des Secess Drivo kding IAndeMn S9l, twollr 8?])
Eiteinender v€rbi e! (Abb. I, zur ErläureNns siehe [Möbus 9ll). Doach isr de.
Probrenldsr bevl:@ei in Jr,cktituationcnbeteit dwh Hesrirrt&dr wie di€ Nlrzmg von
Hilfo rcB Wiss€tr dfzunehnen: Ohre Sbcbit@lionen t(ein Iltomalionsb€düt HEt de.
Probiarlö*. Ertolg, ßo wnd er KoD@pe, die zu. Ujsung führtel späIe wied€. w €nd€s.
Di€ ISPDL-Theorie fljnn zu folgenden Designprinzipien für das HiüesysEm lMöbus.
Pit$nte Sclltjdq 9lcl:
- Das Sy$eE sUt€ H a€n oälerra de! Prcblenlöserjed@h ricfir u qbr@ne&
- Der PlDblmlcs nuSjr&r?ci cetegoheit d debnL:eder EiüeiDfmarion hab€n.
- Hjren EiLss auf vü$hieden n Eb.retr (ploug, Ausführue, Be*enure) edotge!.
'Di€ egebolend HilfeD mässn sich d dem artueue. Irru8rpk ds probremlöe.s

- Die egebotEns Hitftr Eü$en sich a ded at r.ü?tr ,t a ad d.s DonllnenwnsN des
ProblsüldPt! orimdeM. D@ isr eio WisseNtandsodeu (' StadiüMd.A\ <xrot&nich.
- Da SEdieModel muß dwh .in prczeßtudelt d6 F,Neös und de. Modifihtio! votr
Wise, des Eirsrzes rcn H€uisriken e6_ gqnitzt werdtu_
- Der lrmend€ hüß sicn frei ir dem Sys€n bekSer köme., dmn Daten zlr Bitdung von
Ht?olhes üb€. kognitire PrcEss g€won@ werden können.
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Abb. 1: Die ISPDLTheorie, d&ge$ell .ls höhe@s hiermhishs Petrinelz

h zweien H4lbjab l99l mde m fotg@&! AspeLien ssrieilel:
. 

Pie Bitwicklug, ggeigreE Fomulieruls ud Alalre eind Menge vd
fl eugeufgaben fin die Eft*icllury wn Bedingugs,EeigniFNetan.

! Die Analya€ von Benürerlösurger

. Die FitlicHug vm Bdüz..tilfd iD Foß wn PbNgdn üd Desiglheüisdko.

EDtrlcLlüg ond ADryse vd Aurgüeistellursea
Die Analys vd lÄsDngetwiirf@ Dd die B@ilsteüuog u tlilfen Iür PeFireraodellied
bt nu. sirnhll, wem die jp€ilige Auftabenstelug kld.pezifuied isr Wir bieren ei@
Aufgalmbeschreibus Eit teBponilogischen Formeln d, Di! Hilfe de€r da! i erdiene
Verhalen eitres Nazes (bry. einer Menge von Nerzen) b€schriehen end. Düit wird die

Br$u.fsd.ryse du€h dd System emöglicht. Dies FomelrDerge ist Basis fin €ile
Vedfitatioßkonpo@c (ir AIlehIüg lJosko 901), welche die NetE aüf &ftlluns dieg
Fodeln bin überpdift (su.). Fil. eine Sequenz von gegene6nie 15 übungsaufgabe! würdE

r€mpola[ogiache SFzititationer drwic]elr Beispiele für die rlmporalogislh sp@ifizienen
Übungsaüfgaben ru Modeliemg Dir B€dingüngs,EreisDjs-Neltn (BENel4) sind die
BenüEung €ine Telefoß, thr Abbuf der Phobsynrhw, ds Vertalr€! eires Ttedoslatea

Die 15 ÜbuSeufgaben lsls sich gemäß einer SeqMz von fünf rrmzi€ld p.nieü ordm:
Entsüuüg von BBt ielan tä. rdplikadoren nit

r) trü a.onr'M Fotueh b Pruis* und Concluio,
ö) Korjulktionen,

c) Eeräc&sichliglng v@ (ontext Greicho Aüsdn *e in päiEis urd Corclun ),
d) Dbjektionen, urd
.) asdtzlict€r Berüctsichrigus von Auasctitugb€dilgunger

Abb. 2 rigt die p{.i€Ie Ordrüg dd 15 Aufgabd in d6 tmzielhiearchie. (zB. bezieht sicb
die Aufeale 'ftemmrat' ard die t €f,ziele b md c.) Abb. 3 zi81 ab Beispiel fiü eile Aufgabe
eine GEponüo8ir.he Sp€zililation ünd eine! Nelznrmrf. Diw Aufgabe ("T€tefon") ünfaßr
die L€@i€le a, b und d
Itr oehsu €opirj$hen Ei@1ve6lchen mir de4 per.inelz Ediror der MoBy_kojekrguppe
hab€n wir den Pcrsod€n @mpo.allogische FomelmeDeen wie iD Abb. 3 Äls
Alfgabenstellurgen p.ä6enrierr Zusürztich wurde den Benurzeo eine ErkläruDg der
lemporallogischeD SyEbole aNgehändigt. Die E.gebnise lioßen ungangssp.&hliche
Aufgabenfomulietugen ruü@lich zu d;n tenporalogisheD Fomu]ieruDgen nicht als

A!.ltse von EeNt .rlö6ongen

Die von L€ €ndo entpiclelr€! tijsu.gsenrMi.fe müssen vom System ontine anatysien
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Eb Lö6@g$oehlas b.steh ,b i! cineE NcE, dess sozüerre FmelDcDEp eim
(&esE) Obsbedge &r ü Zeir qfljüEn pl)Mh bn&t

Fme! löün€! wn d.a BeNEem ü.üldsche D$rgnb.u$.ie lnbie,teo, die i! €opirischd
BirluleB&lüso gesllm w!rd.n:

' D6kräa6rtE, die Fos!€ln i! N.Etcile übdtillen. Sie gest.[d es d@ Arwuder,
Fotueb a v$lJetr' die 6 als näc.hsrqs crflrbd d6chre, W.gen der Niclrtnonoronie bei
der Kolahadm m NeEes isr hiq jed@h eiß aßhlie8sde KoreldlEißplüfug
d!rcl deE Modet-Checrs Dötis.

Pl aini.L 
^ 

T€1. Nhig-> 0 (Pl hettHöM.b v Tel. tlingElt)
P1 h€bt llörli ab -> 0 PlüönDruton
P1 hört DN€rtotr ->0 Pl wüNi

TeL
kltryelt

P1

äb€r ihE Ko@ldneft a €nteheidel,

das attuel€ üypoth€rilche Donihenwiss€n des t mender (= Wissen ru rit€rfühug
spezifziener Adgalen in BE Nelu) zu identifiziem (wissnsdiag@) üd

Nf dq Bais des alüEüs Wiseßslalds wisNlan&b€rcgse Hilfs

Dalq wrden wänFnd des Edilierpre@s alle e@uelEn slelleneelilndüter Pelrircl4 mit

Hilfe eines Model Ch@ters Nf Erfiulung dq Fomoln der Aufgabenspezifikalion hin

ilh€rprült Es td als fstge$elh werden, welche. Mmge temporarlogisher Fomeln da
gerade ersderende Net, Senitsr Dr aber die Ersreuung von Pelrinel4tr in Bezüg aüf die von

ihn€n erfliUten Fomeln nictl-monoton isr, wurde eine KlNintadon eingefühn, die s
8E$aüet sogenatue'hichere züsunde (züstard = NeE) a ideninziem-

B.reitstellurg Yon Hilf.n
Auf der Bdb sch.Fr Zutaindo kömen dem Benutzer v€rschiedene Fon6 von Hilfen

. DertS4uSel,L dre ds mohdrare Nelz in d6 nachste sichee Netz &f dem Weg zu
€irer Lösung überfähFn. DiN Regeln wüde vom Syscn in frühelen Sitnngen

. Dcsi8ntu8e|,. Cie ei^ liches Neu mn der Menr€ von Fmeh Asoznerq, die in ihm
erfüIt wErden. Aeh di* Fom von Regeln wnd von Systen aüloma!$h generien

0
0
0
0
0

n
n

Die D€signbasteiE wu&n in @piri.chen Ein@lute6@hüger mit iEgesmr 14 peso@
gwolner Die PeBoner tEüteiretm in do Einzetsilzungen ei@r Teil der o.g. 15 Aufgab€n
an MoBY,Nerredito.. Jede Fomel <ter AufgahenbsfiFibuna€n war auf ein Känchen
goslhdeb€n. Dre Persorcn wu.letr gebeln, jedes xdn h€n auJ eineE doJür vorgesenenen

G€prillh Pr-P2
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PlaE abalegen, sobald die slspEchende Fomel ihtq A!5cht nach drch d€tr sklEllen

N€r4nteurf erfü[r e{. Außerd@ eurden die Inllra*lio@n .ines Teils der Peßmen u
Nelzediro. p€. vid€o alfgereichDr. Auf di.se W€is touten in der Amlys der

Videopretololie dre voo dEn PeßoE! duichSefthnet ZuüüuDger ror Fortueldmgen 4
Nerzbil$ mir.lt e€der Di* Zuordrug€! ftInen d detr DesignbuleiM Abb. 4 zeiSt

drli der dpi.ish h:iufis€rcn DEsi8nbdsI€ine. D$cr ilt hemftühebeq daß die Feislc!

DesiEnbaüreine .ieftils ,indr Fo@el €'n Netzteil zuotdM (wi€ i! Abb. zt), obvobl die

Piaäa8rrft!_ e V.rff8uüg tscll wlidcn (s tDiFra Cloncrol4 S.hEibc.gr],

. DE Deig@Bdn @d DerigröNbiE d4s Sysrems slbr dch fesr eingegeber
s/erd..r sod.rD v@ deo Sy!!d alf der Aab v@ BcouEerüddlugen 8.&rtw.b!.

LAen 391 
^r&n,.tx- 

A ndy d.ü. otiu of Rdr !rr,Lds., anificiot bdri!a.., t989, ao,
3ll33l

tDt ra Güm14 Sc@d 9rt Di.u, eh., Gdeir4 ,{-, S.'!iba. G, Ej! Ütasous.Flnid m
cc$5&4 Tce i! lLeo @ddaa R.ür&to: a6{hr üd Bedsbr! dq va&bü, Bati|
n6. FB ldmdr, Tndr$.öllrfdndr, thsrllrOldobu4, l99t

lcn[cdr-9o] Gon E, P.M. ado lta6 edMlnd s4 i! Hi'8io., E.T" sm&o, Rtt (e!)i
H&rhd dMollltrlid üd Coclirio: Fo@ibrt@ ol Sod.r &&vnr, 1990, Vot. 2, 5:,.92

Itodrb 901 tcto,l. Vcri$ioa 6. Csr.r'i. ot AADL ModrL.i qt4 iiodd d.4s. !! & tal*a. d.
R4q. n&Etat (dA! A!.rdbgr RE<-Wd$ot d SE!ßü. R.tud of D4ihrd SIEB
Mdl.l., ßdü|le.' OdEdE SFilsd LNCS 410, rr0

lM(thc 9U Maüa* C, W&FEEö bil roFEdm Syttu, t O@, V" co,, p , C|I), t!ftrld!
wcgc e v.t&[ Ho IrüE d t!@, hr@&-höqi.nt\ aed 294 EqtiI sri6, t9ct

tMr$rt Pü.nrc $n'oe 914 Möb4 c.. Ptuchre K, scüisda, o., rü! ri@üdüss;s
I!tuytlo_fu nr@.qlk-. b: CLE v, u.fiblra U,. l. xouoqdü da Ailils.rF

X.üoqdü dd Arr.jEtdrD. bioree,Syl&4 AIS.3, toct
F m.., Fiadtq S.dd..9lt Moöüsi c-, l,l*dr., K- S.ürada, o-, lo{aü ö. ttdy4ded D.d!! oaErtSygdfük !@i's &d Mo&Jtng T.5l& b ü. pslrd at l! S.@d'Irrdid@l -

Cdtü@ o l!@ttror thdi.! sy@. tTS 92, te rGrl 1992
Brlöhr! S.hdrrE, Tü.L 9ll Mo6ar c" scn bda, o" rnolq HJ- tundc Mod.Ih! tu NdicEld

sh/n b k!*tui.! st'tll d a ndls.l@!{@Cdid@ b tey. l. ö,üüq, 
^- 

(.dd:
PEe.dbe. ofü lcll wdrtro9 w.4 &arMoeunlr rc ho rrFi h6idd, t2rÄ rnr tdd

_ . Cof. d Atdhdd ld.llto.., Ddhg Hstd!, Srtuy;AüEti.r.30 A!gu( tggt
Malb 331 MldId, ll, lLDd. Rr-l.Lr. - ei! warz.u! nt Mi'ültitry ql AEtvE-w;. 8 Sv@ dd

FdLbDd-wt ib$F@s hfdDd@@tdl" r9ü, 1o (1, cl t?
Iolddlg 891 ol&!r ER- N.r. T@5 ed FmnEj Tlll. vim or ddoful prlEg dr T!.ni.hd ÄrD. uriEnü ollrnbur. Fa!üaacb tdd@d! 1939lnlrh 3q rdrh, K. TMrr!.Tn dy of teFlsDns raliD* IL M&dt tÄlotd r.d | +,r@ h llEüba T@iDs syr@ Nw yd sürlrd l9B,
Iv&I-.h C[ @rÄ4 r, Mnd AI3* Th. OiSiD oI pired@t Mirm.!'dd MtT prs l9eotEI-.h oll eerth, r_ R!r! A.q6!t'6 Eüs i! rü. DisrFy or nrird Sotvils sr4s;, CornriE

Sda.c 1991, lJ. 147

htdDdt.sr.h. alsJ, tgotüen Pehliq s.Draü glbl MtrbB c. pju.örc x., s.Nd.r, o., will4En&öeorog lllriBY'e
fdr F.rlModdriG Adgdaddyc ed l!r!übdd$d.tur. II O!4 V.. üdöt ri U_ a

Iwoltr 3I w9tt, ,ro:.c!gd!E D.tsr'tdd s orüDhado, i! soL, L (an CoEpübrtd.t Mod.B ofräü!& Bqrb: SFjlsd, 1987, t6t-205

AbL 4: Drci enpidst Spwome'e lEuisd$he Desisnh<st iIE

Der llmlde sol di6 Hilb! uf foltsd€ wos benlt2en könm:

. wed &r Lffnde eire DesiEl,Esel o<hJ ehen DeiSnbaNein NwiN!. dm $[
*i! alrEli* NeEent*ldf &o"@si i! slspEhsdet Weise .t8lht w6lq

. Wm dq lr@lde sei!€n NetzdtMdodq Teile @sselhen vod Sy$€m üb€ryriifd
L$€r will !o l@n q oßD@l@de P rJhtpothzs.n loßüeetr D@ Eadien der
Benolsr d4 a übe{rüt6de Cleil-l Nee E 6hdt dam v@ Sysm Rticloeldung
fltE di. rLtull trfüllh F.meln

DiMEltslrf&sHiüBy$eßso iD dni PichtNgen eMiEn sEr(br:

' Bdi@nd aufdenBen zrhddlungo soll oin aeNtetuddil e wickelt *r&n,das
dd iew s akneüq Wi5serßhd &s Bsu@s Rpr;isnLien Vom BenuE@odel
loU 

-abhÄigei. 
welche DesigNgeln ud DesiEnb&sFiF den Benu@ 8kruell

aryebol!! wdetr.

' Neb€n de. öt}ld L\erflihrutrg votr Fo@ln in Neu€ile ell auch die Ebme der
EntwurfsDlsuns sr(füijvr k.den. nü die Realisdon von KonzPten wie
PaEleliri! @h*lserlisq AlNNuil u\w. tllm dem Benur4r enßP *hende

mlrrrcr Forneln d Neiäeilcn tstalteta

Y.$.!nd4ng B ür A ... 
^ 

Xn) '>
rndAüßprltlrg: 0 ü1^... AYr)

v.rsrDDrl4Dc 0 (Xl 
^... 

Ä xn) -> !\.r'
üd v.w.tsüng: 0 (Yl v ... v Yn) i;
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